
73. Jahrgang 3. Januar 2014 GZA 9300 Wittenbach

Erlebnisse und Erfahrungen bleiben haften.  Nebst zahlreichen Informationen und Mitteilungen sind die 
Bilder ein Spiegel der Zeit. Wir freuen uns darauf, die vielfältigen Eindrücke des 2014 im Gemeindepuls 
festzuhalten. Kommen Sie mit auf die Reise am Puls von Wittenbach. Ihnen,  liebe Leserinnen und Leser, 
wünschen die Gemeindeverwaltung und das Maxsolution-Team ein gutes und erfolgreiches neues Jahr. 
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Woomm, da ward er weggesprengt! So war es um den «Bögg» geschehen, am letzten Sonntag auf 
der Wiese beim OZ Grünau. Im Kreise von weit über hundert Schaulustigen wurde am Funkensonn-
tag nach altem Brauch der «Winter» verbrannt. Begleitet von der heimischen Moschtoniker-Gugge 
zogen die weissen und braunen Chläuse mit dem «Bögg» vorneweg durch das Dorf bis zum Funken-
platz. Aufgeschichtete Weihnachtsbäume waren der Zunder, worauf der «Bögg» von Pfadfindern 
gehievt wurde. Lichterloh brannte das Feuer und die Kinder in ihren Masken rannten darumherum. 
Nur der Funken wollte nicht hinüberspringen. So litt das Publikum wie der «Bögg» auf dem Haufen 
bis zum erlösenden Knall. Der Tross zieht ab und nur die Feuerwehr bleibt beim Feuer.
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Und wer trägt den Müll raus? Die Vereinbarkeit von Familie und Beruf ist für viele Väter und Mütter 
eine Herausforderung. Mit den Jahren steigen die Ansprüche und der Aufwand dafür an. So bleibt 
der eine oder andere Wunsch fromm auf der Strecke liegen. Die Hausarbeit wird systematisch auf-
gewertet weil Väter «emotionaler involviert» sind und den «präsenten Ernährer» darstellen, wurde 
erforscht. So wird Familien- und Hausarbeit systematisch aufgewertet. Die Meisterschaft beginnt 
mit den einfachen Dingen und jeden Morgen auf ein Neues!
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Vatertag! Vater sein meint, die männlich Rolle der Familie zu leben. So wird man geliebt und oder 
gehasst dafür. Dieses Wochenende kann die Qualitäts-Zeit zur Pflege des Vater-Status genutzt und 
ausgebaut werden. Im Sinne von, was Hänschen nicht lernt, lernt Hans nimmermehr, vermittelt der 
Vater-Kind-Workshop der Fami «Werken mit dem Taschenmesser». Am Sonntag lernt Hänschen 
von Hans, was Vater Spass macht. Wir haben bewusst auf die weibliche Schreibweise verzichtet …
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Das Eldorado für einen Sommertag bietet Abwechslung pur. An der Sitter liegen unzählige Sand- 
und Kiesstrände. Ein wahres Paradies für einen Familien-Abenteuerausflug. Die Strandwege 
durch die Wälder garantieren spannende Erlebnisse. Feuerstellen findet man zuhauf. Es ist reich 
an Schätzen zum Basteln und Erkunden. Mit langen Ruten werfen Fischer ihre Köder aus. Fische 
jagen durchs Wasser. Ideal um einmal wie Robinson Crusoe ein Abenteuer zu erleben. 
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Aus modrig  feuchtem Untergrund streben sie dem Himmel entgegen. Und wo dies das Klima erlaubt, 
sind  die Sammler nicht weit. Jetzt geht sie wieder los – die Pilzsaison. Wie unser Eierschwamm 
auf dem Bild, schiessen sie aus dem Boden und bereichern die Speisekarten der Region. Liebhaber 
köstlicher Pilzgerichte leben vom Vertrauen in den Sammler. Andere hungern lieber vor Angst und 
unrühmlichen Geschichten. Pilze können süchtig machen – wenn sie recht zubereitet sind. 
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Es wird garantiert wieder kalt werden. Biesen sorgen für klamme Finger, triefende Nasen, eisgekühlte 
Ohren und dass wir wieder bis tief in den Knochen frieren. An Tagen wie diesen erfreut sich die Sauna 
grosser Beliebtheit. Mal wieder zehn Minuten richtig aus allen Poren schwitzen und danach ins eis-
kalte Wasser springen. Das stärkt die Abwehrkraft, regeneriert, fördert das Wohlbefinden und belebt 
den Körper und sogar den Geist. Probieren Sie es einfach aus! Es ist nicht alles heisse Luft, was ich 
hier schreib – garantiert.
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Diesen Sonntag, 15. Dezember, wechselt der Ostwind Fahrplan in eine neue Ära. Die neuen Fahr-
pläne 2014 können an allen Bahnhöfen und Verkaufsstellen des Öffentlichen Verkehrs gratis bezogen 
werden. Mit dem Wechsel startet die flächenmässig grösste S-Bahn der Schweiz. Wittenbach ist mit-
tendrin und profitiert von neuen und schnelleren Verbindungen. Nutzen Sie den neuen Takt und seien 
Sie am Puls – der ÖV bewegt Sie bequem in die ganze Welt. 
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Fasten Sie sich auch satt? Nun – warum fasten wir eigentlich? Warum verzichten wir auf Annehm-
lichkeiten, Süchte, Besitz, Überfluss und tausend andere kleine Dinge im Alltag? Warum disziplinie-
ren wir uns, wo doch alles erlaubt und alles möglich ist? Sind wir alle schon so bequem? Sind wir 
gar süchtig geworden? Nein, wir üben und beüben uns und andere. Die einen tun es mit Spass und 
andere mit Ernst. Weil wir leben lernen wir, dass am Ende nichts bleibt, ausser der Erfahrung und 
diese füllen wir bis an den Rand voll!
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In der Ruhe liegt die Kraft, die wir für neue Bewegungen, Geräusche und Fortschritt benötigen.  
So kann aus der Stille wieder ein Laut werden. Diese eine Ruhe ist das Lautlose, die Stille –  
die Geräusch- und Reglosigkeit. Die andere ist das «Nichts-tun-Müssen» oder die Allersüsseste –   
«Dolcefarniente». Unerschütterliche, beherrschte Mitmenschen sind «die Ruhe selbst» und im  
Notfall sollten auch wir die Ruhe bewahren. Wer kennt die absolute Ruhe, wo Gedanken und  
innere Dialoge verstummen? Junge Menschen üben «die Ruhe selbst sein», diese einzig wahre 
Ruhe: «cool» bleiben. Nur die Ruhe – das wünsche ich Dir und mir.
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Gummistiefel, Regenschirm und Regenschutz bleiben ab jetzt zu Hause. Es wird Zeit für eine 
ausgedehnte Schönwetterperiode. Das Picknick-Tuch ist bereit zum Ausrollen, die Kohle im Feuer 
wartet glühend auf Bratwurst und Co. und das Bier mit Bretzel rückt den Frühschoppen ins Zentrum. 
Haben wir Flipflop, Badetuch und Badehose vergessen? Und alle singen mit: Wann wird’s mal  
wieder richtig Sommer? Also los, und in der Heftmitte für den Sommer-Ferienspass anmelden!
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Bundesfeier
Mittwoch, 31. Juli 2013
auf dem Zentrumsplatz Oedenhof in Wittenbach

Detailprogramm siehe Innenseite
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Die Clowns erfreuten Gross und Klein im neu errichteten Garten des Schulheims Kronbühl. Ein Fest 
für den neuen Erlebnispark stand im Zentrum des Chrobelbach-Fests vom letzten Samstag. Ein Fest für 
Wittenbach steigt am nächsten Wochenende auf Schloss Dottenwil. Anlässlich des 15-Jahr-Jubiläums 
ist die Bevölkerung eingeladen mitzufeiern. Die Türen stehen offen und Führungen durch Schloss,  
Museum und Rebberg werden von Konzerten und dem Festbetrieb umrahmt. Wittenbach bewegt! 
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Sie haben wieder gewimmt, die «Reblüt». Vergangenen Samstag, bei strahlendem Sonnenschein und 
südländischen Temperaturen arbeitete ein Dutzend Reblüt im Weinberg des Schlosses Dottenwil. 
Gemeinsam ernteten sie die Früchte der Rebstöcke. Abschneiden, aussortieren und in Kisten gesam-
melt werden sie, die Trauben, zum Keltern verladen. Trotz verhaltenem Frühjahr und dem regnerischen 
Sommeranfang reiften die Trauben bis zur Ernte prächtig. So oder so wird’s ein Wein zum Jubiläum. 
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Frohe Weihnachten und 
ein gutes neues Jahr.

Gemeindeverwaltung Wittenbach und MaxsolutionFo
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In der Tat – alle guten Vorsätze sind umgesetzt! Ich achte mehr auf mein Gewicht und stelle fest, es 
bleibt konstant. Als ich diesen speziellen Obsttag einlegte war Fleisch nur Beilage. Seit diesem Jahr 
lebe ich einfacher und lebe einfach, dass tue ich dafür bewusst. Auch das Geistige kommt nicht 
mehr zu kurz: ich mache nun mehr Pause, das gibt mir und auch meinen Mitmenschen zu denken. 
Ich mache mehr Bewegung, dafür habe ich meine Frau kurzerhand zu einem Halbmarathon überre-
det. Bei stetig steigenden Temperaturen übe ich nun einen kühlen Kopf zu bewahren … und Sie 
machen Pause?
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Wer aussät kann ernten. Das ist ein Naturgesetz, stimmen Sie mir zu? Darin spiegelt sich die gan-
ze abendländische Kultur wieder. Es spricht Gartenfreunde mit grünem Daumen genauso an wie 
trockene Zahlenmenschen, die zu dieser Jahreszeit dem Abschluss hinterherjagen. Alle können 
nach  einer gewissen Zeit die Früchte ernten. Was tut man zwischen der Aussaat und der Ernte? 
Man übt sich mit der Pflege und wartet wie die Zeit vergeht. Eigentlich geht’s nur darum einmal 
anzufangen, der Erfolg kommt so oder so wie von selbst. 
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Im Früh-Tau zu Berge wir ziehen Fallera … Mit der frischen Morgenluft in den Haaren wandern  
die Frühaufsteher dem Alpstein entgegen. Die ersten erreichen den Gipfel mit den Sonnenstrah-
len. Der durchschnittliche Wanderer freut sich, wenn er vor dem grossen Ansturm die Berghütte 
erreicht, seinen Platz findet und die karge Mahlzeit zum Gaumenschmaus wird. Dabei geniesst 
man die Aussicht und das weite Nichts in der gleissenden Bergsonne. Nun die wahren Gipfelstür-
mer ziehen in der Nacht los. Einer muss der erste sein oder Morgenstund hat Gold im Mund!  
Also sehen wir uns am Berg? 
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Am Weiher sitzt der Frosch auf dem Stein nebenan. Libellen fliegen wie Torpedos übers Wasser. 
Die Vögel singen zum rauschenden Wind in den Bäumen. Die Temperatur steigt und mit jedem 
Sonnenstrahl heizt die Wasseroberfläche auf. In der kühlen dunklen Tiefe ziehen Fische ihre 
Kreise. Gleichzeitig am Ufer Gras und Unterholz, für hunderte Insekten Unterschlupf bieten. Ein 
eigener Kosmos tut sich dem Betrachter auf. Wer mitmachen will, springt hinein und freut sich ob 
der Abkühlung. 
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Achtlos weggeworfener Abfall liegt rund um Wittenbach. Die Schülerinnen und Schüler des OZ Grünau 
starteten vergangene Sonderwoche «Rund um Wittenbach» mit einer Abfall-Sammelaktion. Die daraus 
entstandenen bunten Kunstwerke stehen im Zentrums-Pavillon. Wittenbach beteiligt sich mit verschie-
denen Aktionen am nationalen «Clean-up-day» am Samstag, 21. September 2013. Machen und helfen 
auch Sie aktiv mit für unser sauberes Wittenbach! 
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Durch die dunkle Nacht zieht die Lichterschar. An Stecken hängen Rüben. Verziert mit Mustern  
scheinen die Teelichter daraus. Ein Brauch zum Jahresende verströmt Wärme und  Geborgenheit.  
So sollen bereits früher die bösen Geister vertrieben worden sein. Am kommenden Samstag um 
17.30 Uhr treffen sich Kinder und Eltern zum traditionellen Räbelichtli-Umzug im St. Konrad.  
Mehr erfahren Sie in der Vereinsmitteilung der «Fami – Familie mitenand» auf Seite 9. 

45

72. Jahrgang 14. März 2013 GZA 9300 Wittenbach

Inhalt
 2 Politische Gemeinde
 6 Vereinsmitteilungen
  Primarschule
 8 Terminkalender
 11 Evangelisch–reformierter 
  Kirchkreis
 12 Katholische 
  Kirchgemeinde
 15 Pulsmesser
 23 Impressum

Über das Wetter wird viel gesagt und geschrieben. Sogar wenn man einander nichts zu sagen hat.  
Das Wetter hilft Wunder zu bewirken. Es kann helfen wildfremde Leute in ein Gespräch zu verwi-
ckeln oder einen voraussichtlich schönen Tag für eine Verabredung zu nutzen. Das Wetter regt an 
und auf. Jeder kann seinen Senf dazu geben, jeder macht seine Erfahrung. Wie auch immer gesagt 
wird, wir müssen nichts dazu beitragen. Jedoch hilft es uns oft, um mit unserem Gegenüber in 
Kontakt zu kommen. Am Ende ist es immer schön.

11
Temperatur Sonnenschein Niederschlag

Donnerstag
14.3.2013 -3 | -1 °C 0–5 % 5–10 mm

Freitag
15.3.2013 -5 | -1 °C 5–20 %  0.5–3 mm

Samstag
16.3.2013 -4 | 4 °C 20–50 % 0 mm

Sonntag
17.3.2013 2 | 5 °C 5–20 % 0.5–3 mm

Wettervorhersage Wittenbach
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Der Kreiselweggen – Sinnbild für «Dorffest bewegt» und Glücksbringer zugleich. Am Samstag ist 
es nun so weit, das Wittenbacher Dorffest 2013 findet statt. Gründe für dieses Ereignis sind die 
Einweihung der vier neuen Kreisel, die jährlich wiederkehrenden Wettkämpfe rund um wittenbach.
bewegt sowie der Wittenbacher Mobilitätstag. Drei Ereignisse, ein Fest, für Jung und Alt. In dieser 
Ausgabe des Gemeindepuls und auf www.wittenba.ch finden Sie alle Angaben zum Festanlass. 
Stimmen Sie sich ein auf «Dorffest bewegt». Bis Samstag, wir freuen uns auf Sie! Um 10.00 Uhr 
geht's los. Das Festzelt öffnet um 09.30 Uhr zu Kaffee und Kreiselweggen.
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Sommerzeit – und das Leben ist leicht. Hier liegen Tücher zum Picknick einladend auf der Wie-
se, dort am Spielfeldrand stolzieren die Gegner durchs Grümpeli. Einzelne Spieler sehen wie 
Zuschauer den Ball nur aus der Distanz. Wenige spielen mit dem Leder, und trifft der Sieger, ist 
es ein Tor. Verbündete zielen  zur Bundesübung auf Scheiben an der Sitter im Erlenholz. Andere 
leeren die Gestelle, um wieder andere mit Einkäufen zu überraschen. Während alldem wächst das 
Unkraut im Garten. Einzig der Regen treibt es dieses Jahr noch bunter. Temperaturen schwanken 
auf und ab zur Sommerzeit – Wir nehmen es leicht. 
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Alle Vögel sind schon da … Wir hoffen, Sie sind sicher und gesund wieder nach Hause zurückge-
kehrt. Spätestens dieses Wochenende sind die Letzten aus den Schulferien zurück. Ab Montag wird 
wieder in die Hände gespuckt. So schön der Hochsommer war – was bleibt sind die Eindrücke, sind 
unsere Geschichten. Sie leben in unserer Erinnerung weiter und beflügeln unsere Vorfreude. Oder 
quälen wir uns damit bis zum nächsten Ausflug? Sind wir komische Vögel?
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Schon nach wenigen Schritten stehen wir inmitten grüner Wiesen, einer bezaubernden Landschaft. 
Eingebettet in sanfte Hügelzüge, bewachsen mit Wäldern und wo Bäche stetig Wasser in Flüsse und 
Seen tragen, lebt es sich wie in einem grossen Park. Hier profitieren wir von einer Infrastruktur, die 
uns ideale Rahmenbedingungen schafft und uns Tag für Tag unterstützt. Und wenn es denn sein muss, 
dann können wir es uns leisten auszubrechen um andernorts neue Erfahrungen zu sammeln,  damit wir 
wieder zufrieden sind und schätzen was wir hier haben. Ihnen wünschen wir schöne Herbstferien.  
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Wittenbach – vitaler Vorort mit vielem vor Ort! Unter diesem Motto heisst Wittenbach alle neu zuge-
zogenen Einwohner und Einwohnerinnen herzlich willkommen. Die Behörden und Vereine laden Sie 
alle zum Neuzuzügertreff im Werkhof beim Gemeindehaus ein. Lernen Sie die Behörden und Vereine 
am Freitag, den 15. November 2013, um 18.30 Uhr persönlich kennen und nutzen Sie die Möglichkeit 
für ein Gespräch. Für Ihre Kinder sorgt die Kinderbetreuung. Machen Sie mit in Wittenbach!
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«Schön, schöner, am schönsten», steht auf dem Schild. An der Scheibe klebt «Premium» und dane-
ben «Mega». Nur das Beste scheint uns gut genug. Auch Zwischenmenschlich schwören wir
auf Superlative. «Wie geht es Ihnen?» Darauf sagen Sie: «Bestens?», einmal abgesehen von «super» 
und «sehr gut». Ja, denn Sie könnten mit Negativem leicht zum Spielball werden. Normal scheint 
demnach «gut» zu sein. Nun behaupten Forscher, die Glückstheorie habe unser Verhaltensmuster 
dahingehend beeinflusst. Am besten finde ich dabei, dass wir uns «am Glücklichsten» fühlen,wenn 
zwischendurch alles normal ist! Das ist schön und Ihnen wünschen wir zum Glück eine gute Woche.
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Seit Sonntag ist die Webseite www.ferienspass-wmh.ch aufgeschaltet. Neu kannst du dich nur noch 
online anmelden. Ab sofort können die Kinder und Jugendlichen zwischen 4 und 16 Jahren aus rund 
50 spannenden und abwechslungsreichen FerienSpass-Angeboten auswählen und sich anmelden. 
Wie das genau funktioniert, ist auf www.ferienspass-wmh.ch beschrieben. Schau rein, melde dich 
an und erlebe viel Spass in den Sommerferien!
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Kein Tag vergeht ohne es. Es will nicht wie wir wollen. Ja, so lehrt uns das Wetter Demut. Sehen 
Sie es mal von dieser Seite: Das Wetter ist immer schön! Alles passt, nur Ihre Bekleidung nicht. 
Passen Sie sich mit Ihrer Graderobe an und befreien Sie sich von Katzengesang und Allwetter-
Gejammer. Kaufen Sie sich auch Gummistiefel! Gehen Sie kurze Wege, mal einfach von Haus 
zu Haus, besuchen Sie Ihre Freunde. Oder laden Sie sie zum Tischgrill oder Fondue. Mit Schirm, 
Charme und Gummistiefel geht’s diesen Sommer besser. 
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Ausgebreitet liegt es sich gemütlich auf dem BIGNIK-Tuch am Ruggisberg. Am Sonntag bereiteten 
die Künstler Patrik und Frank Riklin mit der Region Appenzell AR-St.Gallen-Bodensee der Bevölke-
rung ein erstes Volkspicknick zur Beziehungspflege vor Ort. Bei strahlendem Sonnenschein fanden 
über tausend Besucher und Helfer Platz auf dem 12’500 m2 grossen Riesentuch. Nach dieser 
Premiere wird das BIGNIK-Tuch nun noch 33 mal grösser werden. Hundert Fussballfelder umfasst 
die BIGNIK-Vision. 
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Das Spielcasino heisst jetzt Börse. Systematisch in unüberschaubarer Grösse. So hält man die  
Erwartungshaltung hoch, verteilt Gewinne, Boni doch. Wie viel vom Kuchen darf‘s denn sein? 
Hier bleiben Verlierer wie Single – allein. Bei der Verteilung musst du vorne sein! Zum Schluss gibt‘s 
Hemden ohne Taschen. Spesen zahlt nur noch wer kann. So ist's beim Spiel, der Spass verteilt. 
Vielleicht denkt jeder mal daran – im Herbst ist Budgetzeit. 
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Editorial

Bürgerversammlung vom 25. November 2013

Geschätzte Bürgerinnen und Bürger von Wittenbach

Kurz vor der beginnenden Adventszeit wird in Wittenbach 
die zweite Bürgerversammlung des Jahres durchgeführt. 
Im Spätherbst legt der Gemeinderat jeweils das Finanz-
budget für das kommende Jahr den Bürgerinnen und Bür-
gern zur Diskussion und Verabschiedung vor. Unser 
demokratisches System bietet nicht nur die Möglichkeit 
von Wahlen, sondern auch die Mitsprache in Sach- und 
Finanzfragen. Mit der Bürgerversammlung können die Bür-
ger ihre demokratischen Rechte direkt bezogen auf ihren 
Wohnort ausüben.

Am kommenden Montag, dem 25. November 2013, können 
Sie als Stimmbürgerin und Stimmbürger über die Anträge der 
Primarschulgemeinde zum Voranschlag 2014 abstimmen. 

Die Politische Gemeinde legt den Voranschlag 2014 und 
die Steuersätze zur Abstimmung vor. Der Voranschlag für 
die Laufende Rechnung 2014, in der auch der Finanzbedarf 
der Primarschul- und der Regionalen Oberstufenschulge-
meinde eingerechnet ist, weist einen Aufwandüberschuss 
von Fr. 1‘094‘255 auf; dieser Betrag soll aus den Reserven 
bezogen werden. Der Fehlbetrag würde rund Fr. 1.9 Millio-
nen betragen, wenn nicht der Steuerfuss von 140% auf 
145% angehoben wird. Der Gemeinderat stellt entspre-
chenden Antrag.

72. Jahrgang 21. November 2013 GZA 9300 Wittenbach47
Einladung zur 
Bürgerversammlung
Montag, 25. November 2013 
Beginn: 20.00 Uhr, OZ Grünau
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Ostern, lateinisch Pascha oder in hebräischer Sprache Pessach. Das deutsche Ostern wird mit der 
Morgenröte und der Himmelsrichtung der selbigen gedeutet. Wissen Sie, warum wir Ostern feiern? 
Weil Jesus den Tod überwunden hat und auferstanden ist. Am Morgen des 3. Tages von Karfreitag 
stand das Grab leer. Nun beginnen die 50 Tage österliche Freudenzeit bis an Pfingsten. So steht es 
in der Bibel, im Neuen Testament. Frohe Ostern!
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Die Pfingstrose ziert seit der Antike die Gärten Europas. Die bis heute in der Heilmedizin genutzten 
Samen und Wurzeln linderten Zahnschmerzen, wurden gegen Epilepsie oder gar Besessenheit  
eingesetzt. Hildegard von Bingen empfahl die Pfingstrosensamen nebst anderem gegen Fieber. In  
Asien steht sie für Vornehmheit und Reichtum. Alles in allem passt die robuste Pflanze zum Feiertag, 
wo an Pfingsten die Entsendung des Heiligen Geistes und die Gründung der Kirche gefeiert werden.   
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Als Kinder fuhren wir immer nach «Bella Italia». Die Abfahrtszeit verschob sich im Quadrat zum 
Gepäckberg. Damals nicht angegurtet, brausten wir vom Stau am San Bernardino nach Chiasso 
und weil Mutter die Karte zu spät las ... auch ins Zentrum Mailands. Mit blanken Nerven steuerte 
Vater über Mittag auf der Autostrada del Sole gegen Süden. Das Badetuch ins Fenster geklemmt 
schnappten alle nach Sauerstoff. Ausgewrungen erreichten wir die Adria. Mit millionen anderer 
hielten wir 14 Tage die Füsse ins Meer und machten abends den Corso nach dem Essen. Retour war 
das gleiche Spiel mit obligatem Countdown. – Hurra, die Schule ist fertig, und wohin zieht es Sie? 
Nun, ich bin schon lange ausgezogen!

27
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Wer erliegt nicht gerne den kleinen Freuden? Wenn Sie der Einladung des Verkehrsverein Wittenbach 
folgen und kommenden Samstag rund ums Dottenwil wandern, werden Sie zum Abschluss mit einer 
solchen oder ähnlichen Genuss-Bombe verwöhnt werden. Mit Freunden geniesst es sich einfach und 
ungeniert. Nehmen Sie den Energieschub und rennen Sie am Sonntag die Hörnli-Runde. So spüren 
Sie den Puls? Wir bewegen Sie gerne und bringen Sie mit Freuden in Form.
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Der Jahrmarkt ist wieder da! Früher zog es die Jungen wie die Alten aus dem Haus und sie staunten 
über die neusten Attraktionen. Die Lichterketten, die Achterbahn, die Musik und das süsse Angebot 
der Marktstände sind in unserem Alltag präsent. Heute rocken Väter mit Harleys in Hillbilly-Montur 
durch die Strassen. Zahnschonendes Süsses und Saures gibt‘s an jeder Ecke. Tatoos sind einmal 
out und immer wieder in. In Freizeit-Parks holen sich Familien das ganze Jahr den Adrenalin-Kick. 
Ja, das Vergnügen ist allgegenwärtig. Wer hätte dies damals gedacht? Wenn alle Spass haben – 
was dann?    
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Advent, Advent am Sonntag brennt … der frisch geschmückte Weihnachtsbaum auf dem Zentrums-
platz. Wenn alle sich zum ersten Advent um den Baum scharen und feierlich Lieder singen werden 
Sie die Dekoration der Primarschülerinnen und Schüler bestaunen können. Noch laufen die letzten 
Vorbereitungen wie wir sehen. Der festlichen Stimmung wird auch der Weihnachtsmarkt gerecht 
werden und in perfekter Winterstimmung wird der Samichlaus die Grossen und Kleinen erfreuen. 
Was sonst noch den Puls bewegt, lesen Sie auf den folgenden Seiten.
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Wer hat an der Uhr gedreht? Normalerweise schreibe ich diese Zeilen eine Stunde später.  
Es ist Sommerzeit. Ich bin eine Stunde früher wach. Was ändert sich? Hat das einen Einfluss auf die 
Natur? Die Vögel hör ich laut zwitschern. Es ist Frühling. Abends ist es länger hell. Ich habe wieder 
mehr vom Tag. Mehr Licht und mehr Sonne beleben meinen Organismus. Das freut mich. Nun,  
warum streichen wir die Winterzeit nicht gänzlich? Ohne das ständige Vor- und Zurückstellen der 
Uhr wäre vielen Zeitgenossen geholfen. Gewinnen wir jetzt eine Stunde oder nicht? Abgesehen  
davon wäre es schön, einen Winter mit Sommerzeit zu haben. Im Herbst frag ich wieder: Ist es wirk-
lich schon so spät?
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Editorial

Geschätzte Wittenbacherinnen und Wittenbacher
Wie die Zeit läuft! Kaum ist Ostern vorbei, ist es nach einem 
in diesem Jahr besonders zaghaften Frühling schon wieder 
Zeit, Sie ganz herzlich zur Frühjahrs-Bürgerversammlung 
vom 27. Mai 2013 um 20.00 Uhr, in der Aula des Oberstu-
fenzentrums einzuladen. Erst wird Ihnen, geschätzte Mitbür-
gerin, geschätzter Mitbürger, die Primarschulgemeinde, 
anschliessend die Politische Gemeinde die bereits publizier-
ten Traktanden zur Diskussion und Abstimmung vorlegen. 
Wir werden Sie darüber informieren, was in der Zwischen-
zeit in der kommunalen Politik und in der Verwaltung der 
Gemeinde Wittenbach und im Schulwesen gelaufen ist. 

Zusammengefasst haben wir dies für Sie in den Jahresrech-
nungen und den Amtsberichten.
Die Politische Gemeinde schlägt Ihnen die Behandlung von 
drei Traktanden vor: Abnahme der Jahresrechnung 2012, 
Überführung des Betriebes Alterszentrum Kappelhof in ein 
unselbständiges öffentlich-rechtliches Unternehmen, und 
unter dem Traktandum Allgemeine Umfrage werden wir Sie 
wie üblich über verschiedene Aktualitäten informieren.
Dazu gehören auch die wichtigsten Überlegungen des 
Gemeinderates zu Gutachten und Antrag betreffend den 
Teilzonenplan Gewerbe/Industrie «Hofen Süd». Nach dem 

Einladung zur
Bürgerversammlung
Montag, 27. Mai 2013, 20.00 Uhr
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Aus der Distanz – braten wir uns unter tausenden Kernspaltungen. Zum Schutz vor den kosmischen 
Strahlen überziehe man sich mit einer schützenden Filmschicht oder suche den Schatten auf. Durch 
die Erkenntnisse der Wissenschaft, von Genies und Vordenkern unserer Zeit und mit dem Zugang 
zu allen Informationen können wir heute unsere Lebenserwartung merklich verbessern. Anders ge-
sagt: Beim beliebten «Sünnele» schützen wir uns vor Hautschäden durch die Bestrahlung. Das nützt 
jedoch nur, wenn wir auch so handeln. Braungebrannt aus den Ferien – tönt jetzt irgendwie saublöd.
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Tag und Nacht stehen sie das ganze Jahr für den Notfall bereit. Dafür trainieren sie in ihrer Freizeit 
Fachwissen und Disziplin. So wie hier an der Übung am vergangenen Montagabend beim Leekreisel. 
Freiwillige Mitbewohner stehen im Ernstfall für die Gemeinschaft ein. Darum sprechen wir der ganzen 
Feuerwehr und allen Beteiligten ein herzliches Dankeschön für ihr Engagement aus. Gut, dass es 
euch gibt!
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An der Sonne gereifte Früchte versüssen den Herbst. Wie auf dem Bild werden Marroni zum Püree 
verarbeitet und durch die Form zu Nudeln gepresst. Mit viel Schlagrahm und Meringue erfreut sich die 
herrliche saisonale Nachspeise grosser Beliebtheit. Ein Rezept zum selber machen finden Sie auf den 
folgenden Seiten im Puls. Mit herbstlichen Grüssen aus der Redaktion wünschen wir «guten Appetit».
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Wer rennt so eilig durch Schnee und Wind? Es ist Samichlaus, Schmutzli und ein Esel. Wie immer  
viel zu geschwind. Da nicht alle diese Zeilen lesen und verstehen können, verrate ich ihnen ein 
Geheimnis. Als die Kinder klein waren und ich als Vater gross, übernahm ich mal den Chlaus-Job für 
eine ganze Schar Kinder. Aus der Arbeit, zum Gewandverleih, in den Wald, Fackeln an, Feuer an und 
auf «ho, ho, ho» ging‘s los. Den Lohn für diese Mühe erhalte ich noch heute. Immer am 6. Dezember 
kommen mir die hoffnungsvollen Kinderaugen und liebevollen Gesten der Kleinen in den Sinn.  
Hier steckte wahrlich mehr dahinter. 
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Ein gutes neues Jahr
Liebe Wittenbacherinnen und Wittenbacher

Schon wieder ein Jahr vorbei! 
Wie die Zeit vergeht – ein Ausspruch, den Sie vielleicht öfters hören oder gar selber formu-
lieren. Eigentlich ein gutes Zeichen, wenn die Zeit so verfliesst, ohne dass man es wirklich 
bemerkt. Das zeugt davon, dass die vergangene Zeit ausgefüllt war, dass nie Langeweile 
aufkam, dass einen die eingesetzte Zeit nicht reut. Oder war es für Sie ganz anders? 
Wollte und wollte die Zeit nicht vorbeigehen, zum Beispiel in einer unangenehmen, schwie-
rigen Situation oder Lebensphase?

Ich hoffe, dass Sie die kommende Zeit so nutzen, geniessen können, wie Sie sich das 
vorstellen; mit interessanter Tätigkeit, in einem ausgeglichenen Rhythmus, ausdauernd 
stetig, verlangsamt gemütlich, in einer hohen Taktrate – wie auch immer. Das Wesent-
lichste ist, dass die Zeit nach Ihren Vorstellungen verwendet werden kann, nach Ihrem 
Takt, nach Ihrer Themenwahl, für Ihre gewählte Beziehungspflege. Dazu wünsche ich 
Ihnen für das kommende Jahr 2014 viel Mut, Initiative und Weitsicht.

Eine freie Wahl der Tätigkeiten, der Themen, mit denen sich Menschen während der  
verfügbaren Zeit beschäftigen, ist nicht immer möglich. Manchmal werden einem Aufga-
ben übergeben, die man sich so nicht wünscht, deren Erfüllung aber aus Pflichtgefühl, 
Menschlichkeit und Verantwortung heraus notwendig ist. Ich wünsche Ihnen auch in  
diesen Situationen die erforderliche Kraft, Ausdauer und Zuversicht.

Die verfügbare Zeit ist für jeden Menschen unterschiedlich – wichtig ist, dass sie nach 
den persönlichen Vorstellungen verwendet wird, dass Sie feststellen können: 
So entspricht es im Grossen und Ganzen meinem Wunsch.

Für das kommende Jahr 2014 wünsche ich Ihnen 
gute Gesundheit und viel Glück – einfach eine gute Zeit!

Ihr Gemeindepräsident
Fredi Widmer



3
Freitag, 3. Januar 2014  l  Nr. 01

Gemeinderat

Mitteilungen aus dem Gemeinderat 

Zwischenrevision
Gemäss Art. 34 der kantonalen Verordnung über den 
Finanzhaushalt der Gemeinden prüft der Rat unangemeldet 
jährlich wenigstens einmal die Verwaltungsstellen, die Gel-
der verwalten. Am 15. November 2013 bzw. am 6. Dezem-
ber 2013 führten die Ratsmitglieder Christophe Wäspi und 
Thomas Zünd die unangemeldete Zwischenrevision durch. 

Der Gemeinderat hat den entsprechenden Bericht zur 
Kenntnis genommen; er bescheinigt die ordnungsgemässe 
Kassen- und Buchführung. Den verantwortlichen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern wird für ihre pflichtbewusste 
Amtsführung der beste Dank ausgesprochen.

Eingereichte Wahlvorschläge
Der Gemeinderat hat von den eingereichten Wahlvorschlä-
gen für die Ersatzwahl eines Mitgliedes in den Gemeinderat 
Kenntnis genommen.

Folgende Wahlvorschläge gingen bei der Ratskanzlei frist- 
und formgerecht ein:
–	 Meister Thomas, Geschäftsführer, Böhlstrasse 18, CVP
–	 Schnelli Urs, Verkaufsleiter, Grünaustrasse 26, BDP

Die beiden Kandidaten werden in alphabetischer Reihen-
folge auf dem Stimmzettel aufgeführt. Unterhalb der vorge-
druckten Namen wird eine leere Zeile stehen. 

Kündigung von Felix Haas
Felix Haas, Sozialarbeiter, hat dem Gemeinderat seine Kün-
digung per 31. Januar 2014 eingereicht. Er nimmt in seinem 
näheren örtlichen Umfeld eine neue berufliche Herausforde-
rung an. 

Der Gemeinderat dankt ihm bestens für sein Engagement in 
der Gemeinde und wünscht ihm für die berufliche und pri-
vate Zukunft alles Gute. 

Auf die entsprechende Stellenausschreibung hin sind rund 
20 Bewerbungen bei der Gemeinde eingegangen. Als 
Nachfolger wurde Herr Martin Koster gewählt. Er tritt seine 
neue Arbeitsstelle am 1. April 2014 an. 

Schiessprogramm
Der St. Gallische Jägerverein Hubertus und die Schützen-
gesellschaft haben dem Gemeinderat die Jahresprogramme 
2014 für die gemeinsam genutzte Schiessanlage Erlenholz 
unterbreitet. 

Der Gemeinderat ist daran interessiert, dass der Jägerver-
ein Hubertus und die Schützengesellschaft Wittenbach die 
gemeinsame Anlage Erlenholz im Rahmen der Verträge und 
Vereinbarungen erfolgreich nutzen können. Er muss aber 
auch die Sensibilitäten der betroffenen Umgebung ernst 
nehmen. Möglichst straff gestaltete und eingehaltene 
Schiesspläne liegen im allseitigen Interesse. Die Schiess-
zeiten konnten gesamthaft gesehen erneut reduziert wer-
den. Die Bemühungen der beiden Vereine sind sehr erfreu-
lich und helfen mit, die Akzeptanz der Schiessbetriebe nicht 
zu gefährden.

Demzufolge hat der Gemeinderat die Schiessprogramme 
2014 genehmigt. 

Arbeitsvergaben
Der Gemeinderat hat Arbeiten im Zusammenhang mit der 
Sanierung der Elektrizitätsversorgung im Gebiet Ladhueb- 
strasse / Halten wie folgt vergeben:

–	 Tiefbauarbeiten an die Walo Bertschinger AG, Wittenbach
–	 Kabelarbeiten an die Elektro Bernhardsgrütter AG, Witten-	
	 bach

Politische Gemeinde

www.gemeindepuls.ch
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Wochentag Datum Veranstalter Vormittag Nachmittag Bemerkung

Februar

Samstag 8. Februar 2014 JH 08.00–12.00 13.30–18.00

März

Freitag 14. März 2014 JH 15.00–18.30

Samstag 15. März 2014 JH 09.00–12.00

Samstag 15. März 2014 SG 10.00–12.00

Freitag 21. März 2014 JH 16.30–18.30

Freitag 21. März 2014 SG 16.30–18.30

Samstag 22. März 2014 JH 09.00–12.00

Samstag 22. März 2014 SG 10.00–12.00

Freitag 28. März 2014 JH 16.30–19.30

Freitag 28. März 2014 SG 16.30–18.30

April

Freitag 4. April 2014 JH 16.30–19.30

Freitag 4. April 2014 SG 17.30–19.30

Samstag 5. April 2014 JH 08.00–12.00 13.30–16.30

Samstag 5. April 2014 SG 08.00–12.00 13.30–18.30

Sonntag 6. April 2014 SG 08.30–12.00

Freitag 11. April 2014 JH 16.30–19.30

Freitag 11. April 2014 SG 15.00–19.30

Samstag 12. April 2014 JH 08.00–12.00 13.30–17.30

Samstag 12. April 2014 SG 08.00–12.00 13.30–18.00

Freitag 25. April 2014 JH 16.30–19.30

Freitag 25. April 2014 SG 17.30–19.30

Samstag 26. April 2014 JH 08.00–12.00 13.30–17.30

Mai

Freitag 2. Mai 2014 JH 16.30–19.30

Freitag 2. Mai 2014 SG 17.30–19.30

Samstag 3. Mai 2014 JH 09.00–12.00

Samstag 3. Mai 2014 SG 09.00–12.00

Freitag 9. Mai 2014 JH 08.00–12.00 13.00–19.30

Freitag 9. Mai 2014 SG 17.30–19.30 Bundesübung

Samstag 10. Mai 2014 JH 08.00–12.00 13.00–17.00

Ratskanzlei

Schiessplan 2014

JH = Jägerverein Hubertus
SG = Schützengesellschaft Wittenbach
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Dienstag 13. Mai 2014 JH 16.30–19.30

Dienstag 13. Mai 2014 SG 15.30–19.30

Freitag 16. Mai 2014 JH 16.30–19.30

Freitag 16. Mai 2014 SG 17.30–19.30

Samstag 17. Mai 2014 JH 09.00–12.00

Freitag 23. Mai 2014 JH 16.30–19.30

Freitag 23. Mai 2014 SG 17.30–19.30

Samstag 24. Mai 2014 JH 09.00–12.00

Samstag 24. Mai 2014 SG 10.00–12.00 Bundesübung

Freitag 30. Mai 2014 JH 16.30–19.30

Freitag 30. Mai 2014 SG 17.30–19.30 Feldschiessen

Samstag 31. Mai 2014 JH 09.00–12.00 13.30–16.30

Samstag 31. Mai 2014 SG 10.30–12.00 14.00–16.30 Feldschiessen

Juni

Freitag 6. Juni 2014 JH 16.30–19.30

Freitag 6. Juni 2014 SG 17.30–19.30

Freitag 13. Juni 2014 JH 16.30–19.30

Freitag 13. Juni 2014 SG 17.30–19.30

Samstag 14. Juni 2014 JH 09.00–12.00 13.30–16.30

Samstag 14. Juni 2014 SG 10.00–12.00 13.30–16.30

Freitag 20. Juni 2014 JH 16.30–19.30

Freitag 20. Juni 2014 SG 17.30–19.30

Samstag 21. Juni 2014 JH 09.00–12.00

Samstag 21. Juni 2014 SG 10.00–12.00 Bundesübung

Freitag 27. Juni 2014 JH 16.30–19.30

Freitag 27. Juni 2014 SG 17.30–19.30

Samstag 28. Juni 2014 JH 09.00–12.00

Juli

Freitag 4. Juli 2014 JH 16.30–19.30

Freitag 4. Juli 2014 SG 17.30–19.30

Samstag 5. Juli 2014 JH 09.00–12.00

Freitag 11. Juli 2014 JH 16.30–19.30

Freitag 11. Juli 2014 SG 17.30–19.30

Samstag 12. Juli 2014 JH 09.00–12.00

Freitag 18. Juli 2014 JH 16.30–19.30

Samstag 19. Juli 2014 JH 09.00–12.00 13.30–16.30

Freitag 25. Juli 2014 JH 16.30–19.30

August

Freitag 8. August 2014 JH 16.30–19.30

Freitag 8. August 2014 SG 17.30–19.30 Bundesübung

Samstag 9. August 2014 JH 09.00–12.00

Freitag 15. August 2014 JH 16.30–19.30
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es ist anzugeben, ob sie privatrechtlicher oder öffentlich-
rechtlicher Natur sind.

Bauanzeige

Bauvorhaben:	 Um- und Ausbau Einfamilienhaus 

Bauherr:	 Manuela und Michael Monai, 
	 Bergstrasse 4, 9037 Speicherschwendi

Projektverfasser:	 Forma Team AG, Soorpark, 
	 9606 Bütschwil

Grundstück Nr. /	 975 / Höhenstrasse 9, 
Standort:	 9300 Wittenbach

Die Bauvisiere sind gestellt. Die Baupläne können vom Frei-
tag, 3. Januar 2014 bis Donnerstag, 16. Januar 2014 wäh-
rend 14 Tagen im Gemeindehaus Wittenbach, Parterre Alt-
bau, bzw. Bausekretariat eingesehen werden.
Einsprachen können während dieser Auflagefrist durch 
schriftliche Eingabe an den Gemeinderat Wittenbach 

Freitag 15. August 2014 SG 17.30–19.30

Samstag 16. August 2014 JH 09.00–12.00

Sonntag 17. August 2014 JH 10.00 Uhr 3 Schuss GAJ

Freitag 22. August 2014 JH 16.30–19.30

Freitag 22. August 2014 SG 17.30–19.30 Bundesübung

Samstag 23. August 2014 JH 09.00–12.00

Freitag 29. August 2014 JH 16.30–19.30

Freitag 29. August 2014 SG 17.30–19.30

Samstag 30. August 2014 JH 09.00–12.00 13.30–16.30

Samstag 30. August 2014 SG 10.00–12.00 Bundesübung

September

Freitag 5. September 2014 SG 17.30–19.30

Samstag 6. September 2014 JH 09.00–12.00

Freitag 12. September 2014 JH 16.30–19.30

Freitag 12. September 2014 SG 17.30–19.30

Samstag 13. September 2014 JH 09.00–12.00

Freitag 19. September 2014 JH 16.30–19.30

Freitag 19. September 2014 SG 17.30–19.30

Samstag 20. September 2014 JH 09.00–12.00 13.30–16.30

Samstag 20. September 2014 SG 13.30–17.30

Oktober

Samstag 4. Oktober 2014 SG 13.30–16.30

Bauverwaltung

Bauanzeige
Bauvorhaben:	 Anbau Lager und offener Unterstand

Bauherr / Projekt-	 Thür Hoch- und Tiefbau AG, 	  
verfasser:	 Romanshornerstrasse 69, 
	 9300 Wittenbach

Grundstück Nr.: 	 2417  
Standort:	 Romanshornerstrasse 69 
	 9300 Wittenbach

Die Bauvisiere sind gestellt. Die Baupläne können vom Frei-
tag, 3. Januar 2014 bis Donnerstag, 16. Januar 2014 wäh-
rend 14 Tagen im Gemeindehaus Wittenbach, Parterre Alt-
bau, bzw. Bausekretariat eingesehen werden.

Einsprachen können während dieser Auflagefrist durch 
schriftliche Eingabe an den Gemeinderat Wittenbach 
gemacht werden. Die Einsprachen sind zu begründen und 



7
Freitag, 3. Januar 2014  l  Nr. 01

gemacht werden. Die Einsprachen sind zu begründen und 
es ist anzugeben, ob sie privatrechtlicher oder öffentlich-
rechtlicher Natur sind. 

Baubewilligung

Bauherr:	 Ei-Day AG, Schönenhofen 1, 
	 9300 Wittenbach

Projektverfasser:	 Weder Ingenieur GmbH, Wenigerstr. 12, 	
	 9011 St. Gallen

Objekt:	 Einbau Niederspannungsverteilung und 	
	 Wechselrichteranlage

Standort:	 930 / Schönenhofen, 9300 Wittenbach

Baubewilligung 

Bauherr:	 Schreinerei Leuthold AG, Hegistr. 6, 9315 Winden

Architekt:	 BAB Architekten AG, Rorschacherstr. 126, 	
	 9000 St. Gallen

Objekt:	 Abbruch Assek. Nr. 176 / An- und Umbau 	
	 Wohn- und Gewerbehaus

Standort:	 186 / Romanshornerstr. 21, 9300 Wittenbach

Baubewilligung

Bauherr:	 Fortimo Invest AG, Rorschacherstr. 302, 
	 9016 St. Gallen

Architekt:	RGP3 Architekten AG, Eggstr. 4, 9100 Herisau

Objekt:	 Abbruch Assek. Nr. 1892 und 1736 (Tennishalle) 	
	 / Neubau 4 Mehrfamilienhäuser mit Tiefgarage 

Standort:	 2287 / Romanshornerstr. 117 
	 (neu Leestr. 2/4/6/8), 9300  Wittenbach

Baubewilligung

Bauherr / Architekt:	 ar2 architekten ag, Seestr. 17, 
	 9326 Horn

Objekt:	 Abbruch Einfamilienhaus (Assek. 
	 Nr. 2172) und Werkstatt 
	 (Assek. Nr. 1739) / Neubau Mehrfa-	
	 milienhaus mit Tiefgarage
Standort:	 2285 / Romanshornerstr. 115a, 
	 9300 Wittenbach

Altpapier- und Kartonabfuhr im Januar 2014

Altpapier- und Kartonabfuhr jeden 1. und 3. Dienstag im 
Monat, Bereitstellung bis 7 Uhr

7. und 21. Januar

Helfen Sie bitte mit, unsere Gemeinde sauber zu halten und 
stellen Sie den Abfall erst kurz vor der Abfuhr bereit.

Für Auskünfte stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
Abfallberatung: Telefon 071 292 22 44, 
bauverwaltung@wittenbach.ch, www.wittenbach.ch

Abfuhr Christbäume 2014

Bereitstellung bei Kehrichtsammelstellen bis 7 Uhr

Montag, 13. Januar 2014

Helfen Sie bitte mit, unsere Gemeinde sauber zu halten und 
stellen Sie den Abfall erst kurz vor der Abfuhr bereit.

Für Auskünfte stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
Abfallberatung: Telefon 071 292 22 44, 
bauverwaltung@wittenbach.ch, www.wittenbach.ch

Bauverwaltung Wittenbach

Kulturkommission

Tannenbäume für Funkensonntag

Infolge Renovation des Oberstufenzentrums Grünau kann 
der nächste Funkensonntag nicht am üblichen Standort 
durchgeführt werden. Daher bitten wir Sie, die «Christ-
bäume» bei der  
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Anmeldungen an Andreas Keller, Wiesenstr. 8, Wittenbach 
oder keller.gaetzi@bluewin.ch. Weitere Infos auf unserer 
Homepage www.fdpwittenbach.ch. Die FDP wünscht allen es 
guets Neus!

IG Schloss Dottenwil, www.dottenwil.ch
Winterpause	 bis 15. Februar 2014
Mithelfen? und Freude haben…
info@dottenwil.ch oder 071 298 26 62

Läufergruppe Wittenbach
Dieses Wochenende: Winterlaufcup in Wil.
Nächsten Dienstag: Monatshöck ab 20.30 Uhr im Restau-
rant Arrabbiata

Samariterverein Wittenbach
17. Januar 2014 Vereinsversammlung

Bushaltestelle Gemeindehaus (zwischen der Blumen- 
strasse und dem Gemeindehaus),
innerhalb der markierten Zone, zu deponieren. Der Funken 
wird dieses Jahr ausnahmsweise auf dieser Wiese am 
Sonntag, 09. März 2014, entzündet.

Wir danken der Bevölkerung und speziell den Anwohnern 
für das Verständnis.  

Arbeitsgruppe Kultur 

Vereinsmitteilungen

 
FDP Wittenbach-Muolen 
Zur Neujahrsbegrüssung sind alle Mitglieder und Sympathi-
santen herzlich eingeladen. Wir treffen uns am Freitag,  
10. Januar, um 19.00 Uhr im Säntisstübli der Käserei Linden. 
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Pfarramt: H. Hüsemann	 071 298 40 10
Mesmerin: R. Ryser	 071 298 40 14
Diakonat: U. Bächtold	 071 298 40 13
Katechese OZ: H. Schläpfer	 071 298 16 68
Primarschule: S. Zublasing	 071 298 51 79
Kinder/Jugend: T. Frischknecht	 071 298 40 42
www.tablat.ch / www.tt-w.ch / 
www.familienkirche-wittenbach.ch

Januar

Freitag, 3.
16.30	 Gottesdienst im Kappelhof

Sonntag, 5. 
09.30	 Gottesdienst mit Diakon U. Bächtold

Montag, 6. 
19.45	 Gospelchorprobe im Kirchgemeindehaus

Dienstag, 7.
17.00	 «Schatzkiste» – Kindergruppe

Mittwoch, 8. 
17.30	 K-Treff 
	 Einkaufen für Fr. 1.– für Berechtigte
19.30	 Programm: «Frauenbande», Cabaret in der 
	 Kellerbühne
	 Kontakt: Frau Angela Hüsemann 
	 a.huesemann@gmx.net

Donnerstag, 9. 
09.30	 «Rägeboge» Mütter- und Kleinkindertreff
12.15	 Mittagstisch: Anmelden bis Di Abend,
	 19.00 Uhr an Frau Daniela Hefti,
	 Tel. 079 307 00 58
14.00	 «etwas» Nähcafe im Kirchgemeindehaus
19.30	 Kleingruppe für Jugendliche u. Erwachsene
20.00	 Kantoreiprobe 

Freitag, 10. 
06.30	 Morgengebet im Kirchgemeindehaus

Musicalwoche in den 
Frühligsferien

Tageslager: 07.- 11. April 2014
Aufführung Musical 11. April  19:00

Herzliche Einladung,  
Freitag, 10. Januar 2014, ab 19.00 Uhr 

Tablater Neujahrsbegrüssung

Liebe Freundinnen,liebe Freunde unserer Kirchgemeinde 
Tablat
Das Jahr 2014 möchten wir mit Ihnen gemeinsam beginnen 
und laden Sie und Ihre Angehörigen und Bekannten herzlich 
ein zur Neujahrsbegrüssung.
Es erwarten Sie Musik , ein reichhaltiger Apéro und wie jedes 
Jahr die Gelegenheit, miteinander ins Gespräch zu kommen.
Wir freuen uns, wenn Sie mit uns auf das neue Jahr anstossen 
und Sie sich Zeit nehmen für einen gemütlichen Abend.

                                                           die Kirchenvorsteherschaft

Wann:  10. Januar 2014, ab 19.00 Uhr
Wo: Kirchgemeindehaus Grossacker 

Herzlichen Dank für Ihre Spende

Eine Sorge weniger!

Der Treffpunkt für Armutsbetroffene
in Wittenbach

K-Treff Wittenbach

Konto-Nr. für Einzahlungen

St. Galler Kantonalbank9001 St. Gallen

Zu Gunsten von:

CH36 0078 1015 5093 8300 3   
Beratungsstelle und Sozialdienst
der Evangelischen Gemeinde
9300  Wittenbach

PC- Konto 90-219-8

Am 18. Dezember konnten wir einen neuen Besucher Rekord 
verzeichnen. 57 Menschen bezogen für über 150 Personen  
Lebensmittel. 
Ohne Ihre Spenden hätten wir Mühe, der grossen Nachfrage der 
Armutsbetroffenen gerecht zu werden. 
Deshalb möchten wir ganz herzlich danken für alle Ihre Spenden, 
die wir im vergangenen Jahr entgegen nehmen durften. Zahlreiche 
Geldbeträge, Kleider, kleine Möbelstücke, Fahrräder und zuletzt ein 
neuer Kinderwagen wechselten ihre Besitzer. Und jedes Mal, wenn 
das Brot knapp wird, dürfen wir mit einer kostenlosen Nachliefe-
rung der Bäckerei Gätzi rechnen. Allen ein herzliches Dankeschön!
Herzlich danken möchten wir auch der Mutter aus Wittenbach, 
die kurzfristig vor Weihnachten eine Päckli-Aktion startete und 
so 60 Pakete für den K-Treff zusammenbrachte. Und ein gros-
ses Dankeschön gilt natürlich auch allen, die sich aktiv an dieser 
Päckli-Aktion beteiligten! So durften die Bezügerinnen und Bezü-
ger eine Weihnachtsüberraschung entgegennehmen in Form von 
haltbaren Lebensmitteln und Toilettenartikeln. 
Ihnen allen gebührt ein grosser Dank.

Im Namen der K-Treff-Leitung: Werner Fretz und Ueli Bächtold
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Herzliche Einladung zu unseren 
Gottesdiensten…

Samstag/Sonntag, 4./5. Januar – Erscheinung des Herrn  
Opfer:	 Epiphanieopfer am Samstag für Kirchen-

restaurationen, am Sonntag für die  
MISSIO-Sternsingeraktion		   

Gedächtnis: Jürg Strässle, Beda und Katharina Wehrle-
Züllig, Matthias Wehrle, Ruth Lorenz-Rattin, 
Pirmin Bawidamann

Samstag, 4. Januar   
18.00	 Eucharistiefeier mit dem Kirchenchor, 

St. Konrad
	 Predigt: Christian Leutenegger
Sonntag, 5. Januar   
09.30	  Familiengottesdienst mit Aussendung 

der Sternsinger, St. Ulrich
	 Gestaltung: Familienfiir-Gruppe und Pater 

Franz Reinelt
	 anschliessend bereitet Elisabeth Klaus den 

Kirchenkaffee
11.15	 Taufe von Melina Lacava, Kapelle

Freitag, 3. Januar 
16.30	 Evang. Gottesdienst, Kappelhof
19.00	 Eucharistiefeier zum Herz-Jesu-Freitag, 

St. Ulrich, anschliessend eucharistische  
Anbetung

Dienstag, 7. Januar  
14.30	  Dreikönigsfeier für Seniorinnen und Senio-

ren, St. Konrad
Mittwoch, 8. Januar  
19.00	 Rosenkranz, St. Konrad
Donnerstag, 9. Januar     
09.00	 Eucharistiefeier, St. Konrad
17.00	 Rosenkranz, St. Ulrich

Dienstag, 7. Januar
15.45	  Sternsingeraktion
Mittwoch, 8. Januar
15.45	  Sternsingeraktion
17.30	 K-Treff, Einkaufen für Fr. 1.– für Berechtigte, 

evang. Kirchgemeindehaus Vogelherd

Donnerstag, 9. Januar
15.45	  Sternsingeraktion
20.00	 Probe Kirchenchor, Ulrichsheim

… und Veranstaltungen

Informationen aus der Pfarrei

Spiritueller Gedanke zur Anbetung vom Freitag, 3. Januar
Wo jemand sich vertrauensvoll von Gott führen lässt, da 
führt sein Weg zum Ziel (Helmut Krug).

Die Sternsinger kommen!
Am Sonntag, 5. Januar, werden die Sternsinger in einem feier-
lichen Gottesdienst um 09.30 Uhr in St. Ulrich ausgesendet.
Am Dienstag, 7. Januar, Mittwoch, 8. Januar, und Don-
nerstag, 9. Januar, jeweils zwischen 15.45 und 18.00 Uhr, 
werden die Sternsinger unterwegs sein, um den Neujahrs-
segen in die Häuser zu bringen. Die diesjährige MISSIO-
Sternsingeraktion unterstützt ein Kinderprojekt in Malawi. 
Wir freuen uns, wenn die Kinder bei Ihnen willkommen sind!

Dreikönigsfeier für Seniorinnen und Senioren
Am Dienstag, 7. Januar, feiern wir um 14.30 Uhr eine 
Eucharistiefeier zu Dreikönig in St. Konrad. Anschliessend 
sind alle zu Kaffee und Dreikönigskuchen eingeladen. Die 
Sternsinger werden uns besuchen.

Bibelwerkstatt: Paulus durch Mazedonien nach Griechenland
In der Bibelwerkstatt am Montag, 13. Januar, um 18.30 Uhr 
im Ulrichsheim, begleiten wir Paulus auf seiner dritten und 
längsten Missionsreise. Herzlich willkommen.

Kath. Pfarramt St.   Ulrich und St.   Konrad 
Dorfstrasse 24, 9300 Wittenbach 

Pfarreibeauftragter:		  Christian Leutenegger	 071 298 30 65
			   077 479 56 87
Sekretariat:		  Susanne Humbel-Gann	 071 298 30 20
Bürozeiten: Mo bis Do, 9.00–11.00 Uhr, Mo 14.00–16.00 Uhr

Email:		  c.leutenegger@pfarrei-im-netz.ch
		  pfarramt.wittenbach@bluewin.ch
		  www.pfarrei-im-netz.ch
		  www.facebook.com/pfarrei.wittenbach

Seelsorgeteam
Franz Reinelt MS	 Mitarbeitender Priester	 071 866 14 24
Sonja Billian	 Jugendarbeit/OS-Katechese	 071 298 07 23
Regula Loher	 Katecheseverantwortliche	 071 298 07 39
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Text: Regula Loher, Bilder: Bernadette Hug

Katholische Kirchgemeinde
Wittenbach

Krippenspiel

Em Hirt Simon sini vier Liechter
Es ist schon zur Tradition geworden, dass die Schülerinnen 
und Schüler der katholischen Religionsklassen zusammen 
mit den Seniorinnen und Senioren des «Frohen Alters» ein 
Krippenspiel einüben. Mit viel Freude auf beiden Seiten 
wurde das Spiel «Em Simon sini vier Liechter» eingeübt. 

Die schwungvollen, kindergerechten  Weihnachtsmelodien, 
das Spiel der Kinder und die tiefsinnigen Texte der Seniorin-
nen und Senioren fanden beim Publikum grossen Gefallen. 
Gleich vier Mal durfte  das Krippenspiel aufgeführt werden. 
Am Seniorennachmittag in St. Konrad erfreuten sich viele 
ältere Menschen am Spiel der Kinder, und am Samstagmor-
gen vor Weihnachten kamen Eltern, Verwandte und 
Bekannte ins St. Konrad, um das Spiel zu geniessen.  
Am 23. Dezember durften die Kinder dann im Kapppelhof 
mit dem Spiel den Bewohnerinnen und Bewohnern an ihrer 
traditionellen Weihnachtsfeier eine Freude bringen … und 
wie in jedem Jahr überbrachten sie auch im Familiengottes-
dienst am Heiligen Abend die Weihnachtsbotschaft. 
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Haushalt und Büro
Sicher installiert und vernetzt

Hofstetstrasse 10  •  CH-9300 Wittenbach 
Telefon �+41 71 290 06 90  •  www.eb-elektro.ch

Ihnen garantieren wir täglich Span-
nung und Strom auch im neuen Jahr. 
Danke für Ihr Vertrauen und die zahl-
reichen Aufträge rund um Elektro.
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